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der neuen Situation anzupassen versuchen. Eines der faszinierendsten Probleme der
modernen Anthropogeographie stellt zweifellos dieses Wechselspiel dar. In Zeiten
rascher wirtschaftlicher Entwicklung und Ausweitung bemühen wir uns ständig, die
übernommene formale Struktur der Landschaft mit der neugeschaffenen funktionalen
Struktur wieder in Übereinstimmung zu bringen. Wir nennen dies Modernisierung,
Innenkolonisation, Integralmelioration oder wenn wir, Zukünftiges vorwegnehmend,

weiter blicken, Regional- und Landesplanung.
Gleichzeitig führen aber die Eingriffe in die formale Struktur dazu, daß ein unter

Umständen seit langem eingespieltes Gleichgewicht in tragischer Weise gestört wird
und sich als Folge einer Kettenreaktion unvorhergesehene Störungen ergeben. Dies
ist, wie bekannt, vor allem dort der Fall, wo mit der Ausweitung der Ökumene der
Mensch auf die noch bestehende Naturlandschaft übergreift. Der Geograph steht allen
diesen Veränderungen in ähnlicher Weise wie der Arzt dem kranken Körper gegenüber;

was hier in gärendem Wandel begriffen ist und in irgendeiner Weise wieder in
Einklang gebracht werden sollte, war seit jeher sein Untersuchungs- und Forschungsobjekt,

das er sowohl in seinen Teilen wie auch als Ganzes zu verstehen versucht.
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DIE GEOGRAPHIE
AN DER 142. JAHRESVERSAMMLUNG

DER SCHWEIZERISCHEN
NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

Ernst Winkler

Die 142. Jahresversammlung der SNG fand vom 7.-9. September 1962 im Unter-
engadin statt. Wie gewohnt beteiligte sich der Verband der Schweiz. Geogr.
Gesellschaften unter seinem Präsidenten Prof. Dr. H. Gutersohn an ihr, indem er eine

Sektion «Geographie und Kartographie» sowie eine Orientierung über das Tagungsgebiet

und eine Exkursion ins Samnaun organisierte.

Der Jahresvorstand, den der Direktor des Hochalpinen Töchterinstituts Ftan, Dr. M.
Gschwind, umsichtig, leitete, hatte zum Thema der Hauptvorträge die Frage der Möglichkeiten,
Grenzen und Verantwortung in der wissenschaftlichen Forschung gewählt. Zu ihm sprachen der
Mediziner Prof. Dr. H. Fischer, Zürich, und der Physiker Prof. Dr. M. Fierz, Zürich. Die
wissenschaftliche Sitzung der Geographen wurde am Morgen des 8. Septembers im Schulhaus
Scuol abgehalten. Es sprachen 6 Referenten, deren Vorträge anschließend resümiert sind.

In der am gleichen Morgen abgehaltenen Delegiertenversammlung des VSGG orientierte
der Zentralpräsident über die angelaufenen Arbeiten zum Landesatlas, dem ein Büro in der
ETH unter Leitung von J.Roth mit den Mitarbeitern B. Rüdin und H. Leutzincer zur
Verfügung steht. Die Oberleitung haben Prof. Dr. h.c. E. Imhof und Prof. Dr. H. Gutersohn. Auch
der Exkursionsführer soll gefördert werden. Nachdem ein thematisches Beispiel publiziert wor-
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